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Liebe Spenderinnen und Spender, 
Liebe Pateneltern 

 
Soeben habe ich aus Äthiopien die Weihnachtsbriefe der Patenkinder bekommen. 
Dank Ihrer Hilfe können wir in Addis Abeba 112, in Jimma 3 und in Shashamene 10 
Kinder mit dem Wichtigsten versorgen. Ein Patenkind zu unterstützen heisst, einem 
Menschen das Überleben und eine bessere Zukunft zu ermöglichen. Das Rezept ist 
ganz einfach: Teilen unseres Wohlstandes mit denjenigen, welche wenig bis nichts 
haben! Ich danke Ihnen im Namen dieser Menschen. 
 
Die äthiopischen Regierungstruppen und die Volksbefreiungsfront von Tigray haben 
am 2. November in Südafrika einen Waffenstillstand vereinbart, welchen 
die Afrikanische Union vermittelte. Das Abkommen soll den zweijährigen blutigen 
Konflikt beenden, der in der Region Tigray mit sechs Millionen Einwohnern eine 
humanitäre Krise ausgelöst hat. Wir hoffen, dass es nun tatsächlich Frieden in 
Äthiopien gibt und die so wichtigen Hilfsgüter nach Tigray gelangen. Die Notlage in 
Äthiopien ist nach Angaben der Vereinten Nationen "erschütternd". Noch bevor die 
Kämpfe im August wieder aufflammten, benötigten 13 Millionen Menschen in Tigray 
und den benachbarten Regionen Amhara und Afar Nahrungsmittel und andere Hilfe. 
Meine Frau Akberet hat seit rund 18 Monaten keinen Kontakt mit ihren Eltern 
herstellen können. Es funktionieren keine Telefone, kein Internet und auch der 
Bankverkehr ist gänzlich unterbrochen. Während Monaten wusste meine Frau nicht, 
ob ihre Eltern und Verwandten in Shire, am Verhungern sind! Wir können wohl nur 
erahnen, wie man sich in einer solchen Situation fühlt. Es ist leider auch eine 
Tatsache, dass die Welt viel zu lange weggesehen hat. Alle hoffen auf Frieden! 
 

 
  
Immer wieder verteilten wir Lebensmittel  
oder Geld an bedürftige Familien. 
 

 
 



Seit der Gründung unseres Projektes haben wir noch nie so vielen Menschen mit 
Lebensmitteln geholfen! Der Krieg in der Ukraine hat die Teuerung in Äthiopien 
nochmals verschärft. Viele Menschen essen nur noch einmal am Tag und kämpfen 
ums tägliche Überleben. 

 

  
 

 
Es gibt aber auch erfreuliches zu berichten. Yaboushet und ihr Bruder Tsaga sind Vollwaisen und waren in unserem 
Patenschaftsprogramm. Tsaga hat geheiratet und Yaboushet wurde zum ersten Mal Mutter. Beide führen heute ein 
glückliches Leben.  
  

Was konnten wir 2022 dank Ihrer finanziellen Hilfe alles bewirken? 
 
Wir konnten das Waisenhaus in Addis Abeba trotz enormen Preissteigerungen, mit 
allem Notwendigen unterstützen. Auch das Patenschaftsprogramm ist weiterhin ein 
Erfolg. Dank einem Spendenaufruf über WhatsApp war es uns möglich, 143 Säcke 
zu 17 Kg Maismehl, an arme Familien zu verteilen. Mit einer weiteren Spendenaktion 
konnten wir für 70 Kinder Schulbücher kaufen. Weil sich die Preise verdreifacht 
haben, können sich viele Familien den Kauf von Schulmaterial nicht mehr leisten. 

 
 
Mein Freund Dr. Ashebir organisierte und verteilte die Schulbücher nach Absprache mit den jeweiligen Schulen Leitern  
an die Kinder. 
 
Wir unterstützen in Lalibela auch alte, vertriebene Menschen mit Lebensmitteln. 
Dank guten persönlichen Kontakten konnten wir viele Familien direkt unterstützen. 
Das Geld wird eingesetzt für Miete, Schulgeld und Lebensmittel. Viele Familien 
müssen sich entscheiden zwischen Essen oder Schulbildung ihrer Kinder. 
 
 
 



 

 
Eine durch uns unterstützte Schule in Jimma. Ohne Bildung würden auch diese Kinder in der Armut landen. 
Hana war die Gründerin des Waisenhauses in Addis Abeba. Yared hat diese Aufgabe übernommen. Wir sichern das 
Überleben dieser Kinder. 
 

 
Unsere Homepage, www.hilfsprojekt-aethiopien.ch wurde neu gestaltet und auch der 
beiliegende Prospekt erhielt ein neues Layout. Ein herzliches Dankeschön geht auf 
diesem Weg an Dorine Hauri und Robert Schmid. 
 
Unser Hilfsprojekt engagiert sich nun bereits seit 23 Jahren in Äthiopien und ist 
immer noch sehr aktiv. Nie hätte ich es für möglich gehalten, so vielen Menschen 
helfen zu können. Die Hilfe vor Ort ist nötiger denn je. Aufgrund der enormen 
Teuerung benötigen alle Hilfsprojekte dieser Welt mehr Geld. Dieses zu beschaffen 
ist nicht einfach. Wir tun aber unser Bestes und danken allen Spenderinnen und 
Spendern. 
All diese Projekte sind aber nur möglich, weil es Menschen wie Sie gibt.  
 
Menschen, die bereit sind zu teilen.  
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe, sie war noch nie so wichtig wie jetzt! 
 
Selbstverständlich geben wir auch gerne persönlich Auskunft. 
Ich danke Ihnen im Namen der Bedürftigen und wünschen Ihnen alles Gute im 
kommenden Jahr. 
 
 
 
 
Mit lieben Grüssen 
 
 
 
 
 
 
René Hofmann 


